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Das Titelbild der diesjährigen Weihnachtsausgabe zeigt den geschmückten
Innenraum der katholischen Kirche St. Nikolaus, Baltrum.2
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Auf ein Wort…

Liebe Schwestern und Brüder,

nach vielen Veränderungen, wichtigen Besuchen und Feiern finden wir uns am 
Ende dieses Jahres 2021 sicherlich nachdenklich und etwas ermüdet wieder. Die 
Pandemie lehrt uns zum wiederholten Male, dass noch nicht alles ausgestanden 
ist, dass die Diskussionen weiterhin heftig geführt werden und dass gemein-
schaftliches Leben in Gesellschaft und Staat immer wieder auf dem Prüfstand 
steht. Es ist leider noch nicht vorbei.

In unseren Gemeinden an der Küste hatten wir Visitation und Firmung, wichtig 
war der Austausch zwischen dem Vertreter Osnabrücks und den Gremienver-
tretern. Mir hat es noch einmal gezeigt, wie  viele Menschen sich um ihre Kir-
chengemeinden sorgen und auch mit Hand und Herz engagieren.

Pastor Risse ist in Esens und Norden würdig und sehr herzlich verabschiedet 
worden. Auch wenn in Esens ein grauer Himmel prangte, war ihm Dank und 
Ehre sicher, in Norden bei strahlendem Sonnenschein wurde es ein fröhliches 
Pfarrfest. Lieber Marco, danke für Dein Engagement und Deine Ideen, und Dir 
einen guten Start im Emsland.

Wir freuen uns darüber, dass Dr. Rüdiger With aus Emden für die Pfarreienge-
meinschaft ab Januar 2022 mit Sitz in Esens zum Pastor ernannt worden ist. Er 
wird auch weiterhin seiner wissenschaftlichen Arbeit in Münster nachgehen. 
Herzlich Willkommen in der Pfarreiengemeinschaft „Küste“.
 
Unser Herzens_Anker steht weiterhin im Netz zur Verfügung. Unser Pastoral-
team bemüht, sich ein buntes Programm aufzustellen: Pater Lustig, Orgelmu-
sik mit Angela Stelzer, Glaubens_Grund und vieles mehr - halt ein buntes und 
modernes Programm. Schauen Sie einfach mal rein! 

Pfarrbrief „Kark un See“ ist sehr lesenswert. Dem Redaktionsteam sei an dieser 
Stelle sehr herzlich gedankt für die Arbeit und die viele Zeit, die investiert wird. 
Layout, Texte einsammeln, drucken und verteilen – da ist wirklich viel zu tun.
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In diesem Jahr haben wir noch einmal neuen Wind in das ökumenische Leben 
unserer Stadt entfachen können, der gemeinsame Pfingstgottesdienst hinter 
der Ludgerikirche und der ökumenische Gottesdienst zum Reformationstag 
stehen für eine geschwisterliche Ökumene in unserer Stadt Norden. 
Wir gehen jetzt auf Weihnachten zu mit der großen Hoffnung, dass es wieder 
so schön sein werde, wie vor der Pandemie. Sicherlich bei stagnierenden Inzi-
denzen, dürfen wir auf ein fast normales Weihnachten hoffen. Ich appelliere an 
alle Kirchgänger, mit Ruhe und Gelassenheit an den Gottesdiensten teilzuneh-
men und sich bitte vorher anzumelden. Sie werden sicherlich gut besucht sein.

Liebe Schwestern und Brüder, ich möchte allen sehr herzlich und zutiefst „Dan-
ke“ sagen für Ihre Präsenz in der Kirchengemeinde. Den HelferInnen an den 
Kirchentüren, den KüsterInnen, den KirchenmusikerInnen, den Mitgliedern 
unserer Kirchenvorstände und Pfarrgemeinderäte. Trotz Corona ist das Leben 
in den Gemeinden möglich. Und wir werden uns nicht unterkriegen lassen!
Dem Pastoralteam danke ich sehr herzlich für seinen Einsatz im letzten Jahr, 
so mancher Sturm wurde gemeinsam gemeistert. Ich bin froh, dass Ihr da seid 
und freue mich über den kollegialen Ton.

Was wünsche ich mir eigentlich für das neue Jahr? 
Ich wünsche mir für das nächste Jahr – Gelassenheit im Umgang miteinander 
– ein offenes Wort in Respekt – gemeinsame Projekte, die auch ein Virus nicht 
kaputt machen kann – und einen tiefen Glauben daran, dass wir nicht immer 
alles selber machen müssen, sondern es Gottes Geist auch mal überlassen. Ja, 
ich glaube, wir brauchen mehr Gottvertrauen, wenn gerade seine Kirche im 
Schlingern ist und um Glaubwürdigkeit ringt. Es wird spannend!

Im Namen meiner KollegInnen möchte ich Ihnen allen eine ruhige und  kreative 
Adventszeit wünschen und die Freude der heiligen Weihnacht, Gottes reichen 
Segen für 2022 und seien Sie behütet!

Im Gebet verbunden,
Ihr

Christof Hentschel, Pfarrer
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Wichtige Informationen zu den Gottesdiensten
Mittwochs (09.30 Uhr Esens, 15.00 Uhr Norden) 
und samstags (18.00 Uhr Norden, 18.30 Uhr Esens) 
sind wöchentlich abwechselnd in St. Ludgerus, Norden,  
und St. Willehad, Esens, Hl. Messen und / oder Wortgottesfeiern.

Zu den Werktaggottesdiensten ist keine Anmeldung erforderlich, jedoch wün-
schenswert. Soweit nicht bei der Anmeldung aufgenommen, bringen Sie bitte 
einen Zettel mit Ihrem Namen, bei Familien den Namen aller Personen und 
Ihrer Adresse und Telefonnummer mit. 

Eine Anmeldung zu den Wochenendgottesdiensten wird, wegen des einge-
schränkten Platzangebotes, sehr empfohlen. Die aufgenommenen Daten wer-
den 21 Tage nach dem Gottesdienst wieder gelöscht.

Das Pfarrbüro ist zu den nachstehenden Zeiten geöffnet.

dienstags und mittwochs von 10.00 – 12.00 Uhr

donnerstags   von 14.00 – 16.00 Uhr

Soweit noch freie Plätze vorhanden sind, kann auch noch kurzfristig vor den 
Gottesdiensten nachgemeldet werden.

Es dürfen nur die gekennzeichneten Plätze                genutzt werden.

Bitte denken Sie bei der Teilnahme an einem Gottesdienst an eine FFP 2-Maske 
oder eine OP-Maske, diese kann nach dem Erreichen des Sitzplatzes abgenom-
men werden. Personen mit Erkältungssymptomen sind zu den Gottesdiensten 
nicht zugelassen.

Der Bischof von Osnabrück weist darauf hin, dass es in der derzeitigen Situ-
ation für Katholikinnen und Katholiken keine Verpflichtung zum Besuch von 
Gottesdiensten im Sinne der Sonntagspflicht gibt. Als Alternativen empfiehlt 
der Bischof die Nutzung medialer Gottesdienstangebote und das persönliche 
Gebet.

Alle Angaben gelten bis auf weiteres und vorbehaltlich der aktuellen gesetz- 
lichen Vorgaben und Verordnungen!6



Wiederkehrende Gottesdienstzeiten

montags: 09.00 Uhr Laudes in St. Ludgerus, Norden 
dienstags: 19.00 Uhr  Hl. Messe in St. Wiho, Hage

mittwochs: 15.00 Uhr  Hl. Messe bzw. Wortgottesfeier in 
  St. Ludgerus, Norden

donnerstags: 19.00 Uhr  Vesper in St. Ludgerus, Norden

freitags: 18.15 Uhr  Rosenkranzgebet – Gebet für den Frieden  
  St. Ludgerus, Norden

 19.00 Uhr  Hl. Messe in St. Ludgerus, Norden

samstags: 18.00 Uhr  Hl. Messe bzw. Wortgottesfeier in 
  St. Ludgerus Norden

sonntags: 09.00 Uhr  Hl. Messe in St. Wiho, Hage 
 10.30 Uhr  Hl. Messe in St. Ludgerus, Norden 
 18.00 Uhr  Hl. Messe in St. Ludgerus, Norden

Am 1. Sonntag d. M. ist Familiengottesdienst, am 3. Sonntag d. M. ist Kinder-
kirche, jeweils um 10.30 Uhr in St. Ludgerus, Norden.

Auf Grund der aktuellen personellen Situation in unserer 

Pfarreiengemeinschaft und möglicher neuer Vorgaben sei-

tens der Landesregierung sind kurzfristige Änderungen mög-

lich. 

Bitte achten Sie auf die Aushänge und die Informationen auf 

der Homepage.

Alle Angaben sind bis auf weiteres und unter Vorbehalt gültig.

Aktuell ist das Pfarrheim für Gruppen bis zu 25 Personen plus Sonder-
regelungen geöffnet. Da u. U. kurzfristige Änderungen seitens der  
Landesregierung möglich sind, wird hierauf verwiesen.  
Es gelten jeweils die aktuellen Landesbestimmungen.
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Weitere Gottesdienste zu Weihnachten 
und zum Jahreswechsel

Freitag, 17.12. 19.00 Uhr Bußgottesdienst mit Hl. Messe
    St. Ludgerus, Norden
Wer das Sakrament der Versöhnung empfangen möchte, wende sich bitte di-
rekt an die Priester. Termine können dann abgestimmt werden.

Heiligabend
Freitag, 24.12. 13.30 Uhr und 
 15.30 Uhr Krippenfeier, jeweils mit der Ökuband 
  St. Ludgerus, Norden

 17.00 Uhr Krippenfeier 
  St. Wiho, Hage

 18.30 Uhr Wortgottesdienst 
  mit weihnachtlichen Klängen 
  St. Ludgerus, Norden

 21.00 Uhr Hl. Messe 
 2G St. Ludgerus, Norden

Weihnachten
Samstag, 25.12. 09.00 Uhr Hl. Messe 
  St. Wiho, Hage

 10.30 Uhr Hl. Messe 
 2G St. Ludgerus, Norden

Sonntag, 26.12. 10.30 Uhr Hl. Messe 
  St. Ludgerus, Norden

 18.00 Uhr Hl. Messe 
  St. Ludgerus, Norden
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 Jahreswechsel
Freitag, 31.12. 17.00 Uhr Jahresabschlussmesse 
  St. Ludgerus, Norden

 23.30 Uhr Hl. Messe „zwischen den Jahren“ 
  St. Ludgerus, Norden

Samstag, 01.01. 17.00 Uhr Hl. Messe 
  St. Ludgerus, Norden

Sonntag, 02.01. 09.00 Uhr Hl. Messe 
  St. Wiho, Hage

 10.30 Uhr Hl. Messe 
  Familiengottesdienst mit anschl. 
  Segnung an der Krippe 
  St. Ludgerus, Norden

 18.00 Uhr Hl. Messe 
  St. Ludgerus, Norden

Mittwoch, 05.01. 18.00 Uhr Hl. Messe 
  Entsendung der Sternsinger*innen 
  St. Ludgerus, Norden

Bitte beachten Sie, dass zu den Festtagsgottesdiensten und zu den Feiern eine 
Anmeldung erforderlich ist. Anmeldungen sind ab Dienstag, den 14.12.2021, 
im Pfarrbüro unter Tel. 04931/2223 möglich.
Die Gottesdienste am 24.12. und 25.12. in St. Ludgerus, Norden, sind als 2G,  
d. h. für Genesene und Geimpfte, Gottesdienste geplant. 
Besucher müssen zum Einlass die entsprechenden Nachweise und einen 
Lichtbildausweis mitbringen, ebenfalls ist ein ausgefüllter Anmeldevor-
druck, siehe Seite 34, abzugeben.
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Katholische Gottesdienste zu Weihnachten und 
Neujahr in St. Nikolaus, Baltrum

Bitte beachten Sie, dass die Heiligen Messen an den Wochenenden in der evan-
gelischen Inselkirche gefeiert werden.

Freitag, 24.12. Heiligabend

 Herzliche Einladung zum Besuch der evangelischen 
 Gottesdienste am Heiligen Abend!

 17.00 Uhr Christvesper mit Krippenspiel (ev. Kirche)

 22.00 Uhr Andacht zur Christnacht (ev. Kirche)

Sonntag, 26.12. 10.00 Uhr Festamt zum Weihnachtsfest (ev. Kirche)

Dienstag, 28.12. 17.00 Uhr Abendmesse (kath. Kirche)

Donnerstag, 30.12. 19.30 Uhr Abendmesse (kath. Kirche)

Samstag, 01.01. Neujahr 

 00.30 Uhr Gebet, Schweigen, Lieder  
  und eucharistischer Segen (kath. Kirche)

 20.00 Uhr Messe (ev. Kirche)

Sonntag, 02.01. 17.00 Uhr Abendmesse (ev. Kirche)

Dienstag, 04.01. 17.00 Uhr Abendmesse (kath. Kirche)

Donnerstag, 06.01. Erscheinung des Herrn

 17.00 Uhr Abendmesse (kath. Kirche)

Samstag, 08.01. 17.00 Uhr Vorabendmesse (ev. Kirche)

Ab dem 26. Dezember ist Prälat Hans-Dieter Michel aus Paderborn der katholi-
sche Seelsorger vor Ort. Wer ein Glaubens- oder Beichtgespräch wünscht, möge 
sich bitte nach den Gottesdiensten bei ihm melden. Die Intentionen für die 
Heiligen Messen sind noch frei. Weitere Informationen zu den Gottesdiensten 
können Sie den Schaukästen vor Ort entnehmen.10



Gemeindeleitung, 
wichtige Ansprechpartner und Telefonnummern

Katholische Kirche St. Ludgerus, Osterstraße 20, 26506 Norden
Telefon: 04931 / 22 23, Fax: 04931 / 20 24, 
Mail: pfarramt@sankt-ludgerus-norden.de 
Homepage: www.katholische-pfarreiengemeinschaft-kueste.de 
Konto:  OLB, Norden 
 IBAN: DE93 2802 0050 8602 2548 00  
 BIC: OLBODEH2XXX
Pfarrbürozeiten: Dienstag und Mittwoch 10.00 – 12.00 Uhr 
 Donnerstag 14.00 – 16.00 Uhr
Pfarrsekretärin: Gabriele Kösters, Vertretung Jolanta Schulz
Pastoralteam
Pfarrer Christof Hentschel Tel.: 04931 / 22 23 
christof.hentschel@bistum-osnabrueck.de
Pfarrer em. Karl Terhorst Tel.: 04971 / 926 491 9
Pastoralreferent Adam Chmielarz Tel.: 04931 / 932 949 3 
adam.chmielarz@bistum-osnabrueck.de
Gemeindereferentin Lea Wenker Tel.: 01516 / 587 527 0 
lea.wenker@bistum-osnabrueck.de
Gemeindekatechetin Marlene Specker Tel.: 04931 / 936 686 
m.specker@sankt-ludgerus-norden.de
Gremien
Kirchenvorstand 1. Vorsitzender Knut Balzer 
 2. Vorsitzender Helmut Bork 
 Rendantin Petra Benke-Sterk
Pfarrgemeinderat 1. Vorsitzende Angela Emmerich-Freericks 
 2. Vorsitzende Ina Fischer 
 Schriftführerin Franzis Kathe

Notfall-Rufnummer für die Festlandsgemeinden 
St. Ludgerus, Norden und St. Willehad, Esens

0151 / 18 13 43 56
Das Notfall-Handy ist für pastorale Notfälle, wie z.B. Krankensalbungen, Absprachen für 
Beerdigungen, dringende Gespräche oder seelsorgerische Anliegen vorgesehen. Der dienst-
habende Seelsorger ist rund um die Uhr, außer in Zeiten der Gottesdienste, zu erreichen. 11



Anschriften und Zeiten

Alle Angaben gelten bis auf weiteres und unter Vorbehalt!

Katholische Kirche St. Ludgerus, Osterstraße 20, 26506 Norden 
Tel.: 04931 / 22 23, Fax: 04931 / 20 24, Mail: pfarramt@sankt-ludgerus-norden.de 
Bankverbindung: IBAN: DE93 2802 0050 8602 2548 00 
BIC: OLBODEH2XXX
Die Kirche St. Ludgerus in Norden ist täglich von 09.00 – 18.00 Uhr geöffnet.
Die Filialkirchen sind wie folgt geöffnet:
Katholische Kirche St. Wiho 
Bahnhofstraße 1, 26524 Hage nur zu den Gottesdienstzeiten
Katholische Kirche St. Nikolaus 
Haus Nr. 243, 26579 Baltrum täglich 09.00 – 18.00 Uhr
Pfarrheim 
Osterstraße 21, 26506 Norden 
Katholische Öffentliche Bücherei: Marianne Mayer Sonntag 11.30 – 12.30 Uhr 
Kirchencafé Sonntag 11.30 – 12.30 Uhr
Die aktuellen Öffnungszeiten für die Bücherei und das Kirchencafé sind noch offen, 
kurzfristige Anpassungen / Änderungen sind möglich! 
Hausmeister: Horst Hartmann, Manfred Strupp
Seelsorge am Meer 
Heringstraße 2, 26506 Norden 
Natalia Löster  natalia.loester@bistum-osnabrueck.de
Sekretariat   
Inga Kellermann-Hagedorn  Tel.: 04931 / 936 696 
  seelsorgeammeer@bistum-osnabrueck.de
Ev.-luth. Kirche 
Gemeindebüro, Norddeicher Straße 159, 26506 Norden 
 Tel.: 04931 / 132 7 7  kg.norden@evlka.de 
Superintendent 
Dr. Helmut Kirschstein Tel.: 04931 / 189 767 0   sup.norden@evlka.de
Krankenhausseelsorge UEK Norden – Aurich 
Angela Stelzer Tel.: 04931 / 181 487 angela.stelzer@u-e-k.de 
 oder 04941 / 941 090
Caritas Ostfriesland 
Georgswall 11, 26506 Aurich 
Stefanie Holle Tel.: 04941 / 698 337 10 sholle@caritas-os.de
Telefonseelsorge (kostenfrei) Tel.: 0800 / 11 10 11 112



Neues aus dem Kirchenvorstand
Die wohl am meisten gestellte Frage in den letzten Wochen war vermutlich: Und 
was ist jetzt mit der Straße? Oder auch: Wie geht es weiter mit der Kirchenspan-
ge? Nun, genaues wissen wir leider immer noch nicht. 
Kurz vor der Bürgermeisterwahl gab es noch einmal eine Zusammenkunft zwi-
schen Vertretern der Kirchengemeinde und des Bistums einerseits und 
der Stadtverwaltung andererseits. Der Vertragsentwurf für den Tausch des 
Pfarrhauses gegen wesentliche Teile des „Riedel-Geländes“ liegt vor, auch die  
finanziellen Fragen sind im Wesentlichen geklärt. 
Offen ist derzeit noch die Lage der neuen Grundstücksgrenzen, die vom Verlauf 
der bisherigen oder auch der neu zu verlegenden Fernwärmeleitungen abhängt. 
Hier sind die Fachleute seitens der Stadtwerke gefragt. Mit Herrn Bork haben 
wir hier einen kompetenten Diskussionspartner aus den Reihen des Kirchen-
vorstandes, der unsere Gemeinde vor Fehlentscheidungen schützen wird. So-
bald die Lage der Grundstücksgrenzen feststeht, ist der Bebauungsplan aufzu-
stellen, der wiederum Voraussetzung für unseren Bauantrag ist. Sie sehen, es 
sind noch einige Fragen zu klären, so dass die Frage: Wann geht es denn jetzt 
los? nicht zu beantworten ist. Dabei gehen wir davon aus, dass auch der neue 
Stadtrat und der neue Bürgermeister an den Plänen der Kirchenspange fest-
halten. 
Eines steht jedoch fest: aufgrund der großzügigen finanziellen Unterstützung 
seitens des Bistums ist beschlossen, dass unser Gemeindehaus umgebaut wer-
den wird und ein völlig neues, modernes Aussehen erhalten wird. Dabei geht es 
weniger um Schönheit, sondern energetisch notwendige Maßnahmen, um den 
immer höher steigenden Energiekosten entgegenzuwirken. Mit dem Aus- und 
Umbau  des Pfarrheims wird die Verwaltung der Gemeinde dort ihren Platz fin-
den, für das Kirchencafé ist ein neuer Bereich geplant, der allen Gruppenakti-
vitäten zu Gute kommen wird. Einzelheiten stehen aber noch nicht fest, dafür 
bedarf es noch der Beteiligung aller Gremien und Gruppen. Der Neubau der 
Pfarrerwohnung, hier ist aufgrund der bestehenden Bausubstanz ein freiste-
hendes Gebäude geplant,  soll in einem zweiten Bauabschnitt erfolgen. 
Sobald es hier etwas Neues gibt, werden wir berichten.
Ansonsten ist die Arbeit des Kirchenvorstandes natürlich durch die Pandemie 
geprägt, viele liebgewonnenen Aktivtäten konnten nicht oder nur eingeschränkt 
durchgeführt werden.
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Wir sind dankbar, dass wir das vergangene Jahr einigermaßen ungeschoren 
überstanden haben und hoffen auf ein besseres 2022. Seitens des Kirchenvor-
standes Ihnen allen gesegnete Weihnachten, ein gutes neues Jahr, denken Sie 
positiv und bleiben Sie negativ

Knut Balzer
1.Vorsitzender Kirchenvorstand  

Neues aus dem Pfarrgemeinderat
Am 6. Oktober 2021 traf sich der Pfarrgemeinderat zur Sitzung nach der Som-
merpause.
Die Corona-Pandemie hat viele Veranstaltungen ausgebremst, Organisatio-
nen erschwert, so dass Bereiche des Gemeindelebens zum Erliegen gekommen 
sind.  Positiv wurde vermerkt, dass die MessdienerInnenarbeit wieder „Fahrt 
aufnimmt“. Gruppentreffen und Übungsstunden unter der Leitung von Pfarrer 
Hentschel, Frau Specker und Frau Stöhr werden von den Kindern und Jugend-
lichen wieder gern angenommen.

Verschiedene Gruppen nehmen ihre Treffen auch wieder im Pfarrheim auf.
Die Anzahl der GottesdienstbesucherInnen an Sonntagen zeigt eine erfreulich 
steigende Tendenz. HelferInnen, die die Einlasskontrollen übernehmen, wer-
den dringend gesucht. Bitte im Pfarrbüro melden!
Rückblickend wurde die Verabschiedung von Pastor Risse als sehr positiv ge-
wertet. Der Gottesdienst und der sich anschließende Empfang waren sehr gut 
besucht. Allen helfenden Händen sei ganz herzlich gedankt!
Die Erstkommunionfeiern waren sehr eindrücklich gestaltet. Trotz Corona-
Regeln konnten die Familien in größerer Anzahl teilnehmen, während die Ge-
meinde gebeten wurde, die anderen Gottesdienste zu besuchen.

Die Aktion „Wir verkünden das Wort“ (Laien übernehmen den Predigtdienst) 
wurde gut angenommen. Zugleich sind einige Beiträge auch über den Herzens_
Anker abrufbar.

Herr Balzer berichtete über den Stand der geplanten Baumaßnahmen.14



Am 6. November treffen sich die PGR-Mitglieder zu einer Klausurtagung. Be-
standsaufnahme und Planung des letzten Jahres (Neuwahlen sind im Oktober 
2022) stehen auf der Tagesordnung.
Eine gemeinsame Sitzung von PGR und KV ist im Advent 2021 angedacht.

Angela Emmerich-Freericks
1. Vorsitzende

Behüte mich Gott, denn ich vertraue auf dich. (Kv Psalm 16)
 Am 6. Oktober 2021 verstarb nach langer Krankheit 

Frau Monika Fischbach.

Über viele Jahre hindurch hat Frau Fischbach sich für die Belange der 
Pfarrgemeinde St. Ludgerus im Pfarrgemeinderat  und im Kirchen-
vorstand eingesetzt.
Bereits 1989 nahm sie an einem Kurs für WortgottesdienstleiterInnen 
teil und übernahm ab 1995 auch den Lektorendienst.
Ein ganz besonderes Anliegen  - neben der Seniorenarbeit – war für 
Frau Fischbach die Organisation und Ausrichtung des Kirchencafés, 
ein wichtiger Ort der Begegnung für die Gemeindemitglieder und 
für die UrlauberInnen. Mit ihrer rheinischen Frohnatur gelang es ihr, 
schnell Kontakte zu knüpfen.
Durch ihre langjährige Mitgliedschaft in der KfD unterstrich  Frau 
Fischbach die Wichtigkeit der Frauenfrage in der katholischen Kirche.
Wir sind Frau Fischbach für die geschenkte Zeit zu großem Dank ver-
pflichtet.
Der Herr schenke ihr die ewige Ruhe.

 Angela Emmerich-Freericks Knut Balzer
 (PGR) (KV)
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Herzlich Willkommen

Pastor Dr. Rüdiger With stellt sich vor

Mein Name ist Rüdiger With. Ich bin 62 Jahre alt. 
Gebürtig komme ich aus Hann. Münden. Das 
liegt auf der anderen, südlichen Seite von Nie-
dersachsen, zwischen Göttingen und Kassel.

Aber schon als kleiner Junge hat mich mein Weg 
nach Ostfriesland geführt, nach Aurich, also 
nicht weit von Norden und Esens. Hier bin ich 
groß geworden, hier bin ich zur Schule gegangen, 
hier habe ich mich in meiner Heimatgemeinde 
St. Ludgerus, Aurich, engagiert als Messdiener 
und in der Jugendarbeit. 

Nach meinem Theologiestudium in Münster und 
Freiburg empfing ich durch Bischof Helmut Her-
mann das Sakrament der Priesterweihe. Lange 
war ich in Osnabrück und Umgebung nicht „nur“ in verschiedenen Gemeinden 
tätig, sondern auch in der Schule. Hier ist mir bis heute meine Zeit als Religions-
lehrer und Schulseelsorger am Osnabrücker Gymnasium Carolinum wichtig. 

Irgendwann wollte ich zurück nach Ostfriesland. Hier war für mich die erste 
Station die Nordseeinsel Borkum. In meiner anschließenden Bremer Zeit war 
es mir möglich, ein Promotionsstudium zu absolvieren, das ich 2014 abschlie-
ßen konnte mit einem Thema aus der ökumenischen Theologie. 

Über Emden bin ich nun in Norden und Esens angekommen. Ich möchte mei-
nen ehrlichen Beitrag leisten dafür, dass die Kirche Jesu Christi lebenswert ist 
und bleibt. Neben meiner gemeindlichen Tätigkeit ist es mir wichtig, den Kon-
takt zur wissenschaftlichen Theologie weiter zu pflegen. Ich werde dies tun in 
einer Mitarbeit am Ökumenischen Institut an der Uni Münster bei meiner Dok-
tormutter.

Ein Wort des großen Theologen Karl Rahner habe ich einmal auf die Rückseite 
meines Primizbildes drucken lassen. Es ist mir nach wie vor wichtig und lautet 
wie folgt:

„Man hat mit Jesus in Wahrheit doch nur etwas zu tun, wenn man ihm um den 
Hals fällt und in der Tiefe seiner eigenen Existenz realisiert, dass so etwas auch 
heute möglich ist.“ 16



Diesem Wagnis will ich mich auch weiterhin stellen. Zu diesem Lebensweg will 
ich mich immer neu ermutigen lassen und auch andere ermutigen. Dabei dür-
fen wir uns gemeinsam vom Geist Gottes leiten lassen in der Gewissheit, dass, 
wo dies geschieht, die wahre Kirche Jesu Christi anzutreffen ist, die nach dem 
Willen Jesu „nur“ eine sein kann.

Dr. Rüdiger With

Sozialsprechstunde
Auf der Suche nach einem offenen Ohr und Beratung in sozialen oder  
caritativen Fragen sowie Seelsorge bietet die katholische Kirchengemeinde  
St. Ludgerus, Norden, ein vertrauensvolles Gespräch an.
Regelmäßig dienstags sind wir für Sie von 09.00 – 10.00 Uhr im Pfarrhaus  
(neben der Kirche) zu sprechen. 
Unsere nächsten Termine:
2021: 23.11. / 30.11. / 07.12. / 21.12.
2022: 11.01. / 18.01. / 08.02. / 15.02. / 01.03.

* Beratung bei sozialen Fragen 
* Vernetzung mit anderen  
 Hilfsangeboten
* Gespräche und  
 ein offenes Ohr
* Kirchliche Flüchtlingsarbeit

Ansprechpartner: Pastoralreferent Adam Chmielarz
Katholische Kirchengemeinde St. Ludgerus
Osterstraße 20, 26506 Norden
Telefon: 04931 / 2223
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Feier der Erstkommunion
Am Samstag, den 18. September, sowie am Sonntag, den 26. September, ha-
ben insgesamt 10 Kinder aus unserer Gemeinde St. Ludgerus ihre erste Heilige 
Kommunion empfangen. In zwei feierlichen Gottesdiensten, angelehnt an un-
ser Erstkommunionmotto „Vertrau mir, ich bin da!“, konnten wir die gemeinsa-
me Vorbereitungszeit zu einem wirklich schönen Abschluss bringen.

Ich bedanke mich auch auf diesem Wege noch einmal sehr herzlich bei allen 
Helferinnen und Helfern, den Musiker*innen, Messdienern, Fotografinnen 
und Küstern, die dazu beigetragen haben, dass wir zwei wunderschöne 
Gottesdienste feiern konnten!
Wir gratulieren allen Erstkommunionkindern sehr herzlich zum Empfang der 
Heiligen Erstkommunion und wünschen Gottes guten Segen!
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Der neue Erstkommunionkurs ist gestartet!

Auch der neue Erstkommunion-
vorbereitungskurs ist bereits ge-
startet. Am Sonntag, den 10. Ok-
tober, haben wir uns das erste Mal 
zusammen mit allen Erstkommu-
nionfamilien in unserem Pfarr-
heim getroffen. Wir haben uns 
und unser Motto kennengelernt. 
Sowohl die Kinder, als auch ihre 
Eltern sind bereits sehr kreativ ge-
worden und abschließend konnten 
wir gemeinsam zu Abend essen.

In diesem Jahr machen sich 22 Kin-
der aus unserer Gemeinde zusam-
men auf den Weg, um Jesus besser 
kennenzulernen und ihm im Heili-
gen Brot auf ganz besondere Weise 
nahe zu kommen. 

Unser nächstes Treffen wird das 
gemeinsame Erstkommunion-
wochenende mit den Familien aus Esens im November sein. Mit viel Gemein-
schaft, Singen, Spielen und Gebeten und Gottesdiensten liegt nun eine ganz 
besondere und aufregende Zeit vor uns.   Den Empfang des Sakramentes der 
Heiligen Erstkommunion werden wir dann vermutlich am 14./15. Mai 2022 in 
unserer Kirche St. Ludgerus feiern.

Über eine Begleitung der Erstkommunionvorbereitung durch Ihr Gebet freuen 
sich die Kinder sehr!

Vielen Dank!

Lea Wenker, Gemeindereferentin
Tel.: 01516 587 527 0
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Kinderseite

Ludger, unsere schlaue Kirchengans, 
erzählt das Märchen „Sterntaler“… 
in heutiger Zeit:

Pauline ging ein wenig verträumt durchs Leben. Eines Tages traf sie auf dem 
Heimweg von der Schule einen streunenden Hund, der sie mit traurigen Augen 
so hungrig anschaute, dass sie ihm ihr übrig gebliebenes Schulbrot schenkte. 
Der Hund schmiegte seinen Kopf dankbar an ihr Bein, bevor er mit dem Butter-
brot verschwand.

Einige Zeit später sah Pauline im Park einen kleinen Jungen, der schluchzte und 
weinte.“ Warum weinst du so?“, fragte Pauline. „Ich habe meinen Lieblingsbä-
ren verloren. Ohne meinen Bären kann ich bestimmt nie wieder einschlafen!“ 

Da öffnete Pauline ihre Schultasche und zog einen kleinen Stoffhasen heraus. 
Man konnte sehen, wie lieb sie den Hasen hatte, denn er war schon ziemlich 
abgenutzt. „Hier, nimm mein Kuscheltier. Mit ihm zusammen konnte ich im-
mer gut einschlafen. Ich werde bald zehn, deshalb komme ich bestimmt auch 
ohne Hasen aus.“ Der Junge sagte verlegen: „Das ist aber nett von dir“ – und lief 
schnell davon, damit das Mädchen es sich nicht noch anders überlegen konnte.

Als Pauline in die Straße einbog, in der sie wohnte, sah sie Frau Schneider am 
Fenster sitzen. Sie grüßte freundlich und Frau Schneider öffnete das Fenster. 
Die beiden plauderten ein wenig. 

Die Nachbarin erzählte, dass sie das Laub im Garten nicht zusammenharken 
konnte, weil ihr der Rücken so wehtat.
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Da nahm sich Pauline die Harke und brachte den Garten in Ordnung.

Es dämmerte schon, als Pauline endlich zu Hause ankam.

Ihre Mutter schimpfte, weil sie sich so sehr verspätet hatte.

Als sie sich dann ohne Kuschelhasen schlafen legte, hatte sie einen wunderba-
ren Traum: 

Sie träumte, dass sie im Dunkeln durch einen Wald ging und plötzlich die Ster-
ne vom Himmel fielen. Als sie genauer hinsah, merkte sie, dass es lauter Gold-
münzen waren.

Am nächsten Morgen konnte sich Pauline noch gut an den schönen Traum er-
innern und machte sich fröhlich auf den Weg zur Schule. Der Morgen war sehr 
kalt. Deshalb steckte sie ihre Hände in die Jackentaschen. Dort fühlte sie etwas 
Kaltes – und als sie es herauszog, sah sie, dass es eine glänzende Goldmünze 
war.

Lieber Gott,

so wie das Mädchen im Märchen auf dich vertraut,
will auch ich auf dich vertrauen.
Ich weiß, dass du bei mir bist,
auch wenn ich mal Schwierigkeiten habe.
Das gibt mir Mut und Kraft.
Danke, dass du immer für mich da bist.
Amen   

Texte: Elsbeth Bihler
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Wer waren die Heiligen Drei Könige?

Am 6. Januar ist es wieder soweit: Wir feiern das Fest der Heiligen Drei Könige. 
In diesen Tagen verkleiden sich zahlreiche Kinder aus den Gemeinden als Cas-
par, Melchior und Balthasar, um durch die Straßen zu ziehen und die Häuser 
der Gemeindemitglieder mit den Buchstaben C+M+B zu versehen.

Die Bibel erzählt von drei Sterndeutern aus dem Osten – wir nennen es das 
Morgenland –, die einen besonders hellen Stern entdeckten. Der Stern war viel 
heller und viel strahlender als alle, die sie bisher gesehen hatten. 

Sie vermuteten, dass der Stern ihnen sagte, dass der König der Juden geboren 
sei. Da sie ihn in Jerusalem vermuteten, gingen sie dorthin, denn sie wollten das 
Kind ehren und ihm sagen, wie froh sie über seine Geburt waren.

„Wo ist der neugeborene König der Juden?“, fragten sie König Herodes, als sie 
in Jerusalem ankamen. Dieser erschrak: Er wusste nichts von einem Kind – und 
einen anderen König wollte er in seinem Königreich schon gar nicht haben. So-
fort ließ er die Weisen zusammenkommen, die ihm sagten, dass Christus in 
Bethlehem geboren werden soll. 

Seine Wut ließ er sich bei den Heiligen Drei Königen nicht anmerken und tat 
so, als freue er sich über die Geburt des Kindes. Er beauftragte die Drei damit, 
genau herauszufinden, wo das Kind geboren werde. Er gab vor, das Kind eben-
falls ehren zu wollen – eigentlich wollte er es aber töten.
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Der Stern führt zu Jesus

Und so zogen die Könige los und folgten dem Stern, bis er sie schließlich in ein 
Haus in Bethlehem führte. Sie wussten sofort, dass sie richtig gelegen hatten: 
Der Stern hatte sie zu einer sehr besonderen Geburt geführt – der von Jesus. 

Sie hatten auch Geschenke für den Kleinen mitgebracht: Gold, weil es sehr kost-
bar war, die Heilpflanze Myrrhe, um das Jesuskind vor Krankheiten zu schützen 
und Weihrauch als Zeichen dafür, dass Gott bei Jesus ist. Sie sahen Jesus als den 
Sohn Gottes an und wollten ihm das mit ihren Geschenken zeigen. 

Danach gingen sie nicht wieder zurück zu König Herodes, um ihm zu erzählen, 
wo sich das Kind befand – denn Gott hatte ihnen das im Traum befohlen, um 
Jesus zu beschützen. Deshalb gingen sie auf einem anderen Weg wieder zurück 
in den Osten.

Von Edda Görnert | Bonn - 02.01.2020
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Angebote für Familien und Kinder

„Die Bibel erzählt“ mit Pater Lustig in der Kirche oder im Pfarrheim
für Kinder im Vorschulalter und Grundschulalter .
Pater Lustig liest aus der Bibel und die Kinder sind eingeladen, diese mit Pup-
pen und anderen Gegenständen bildlich nachzuerzählen.
Wer möchte, kann gerne seine Kuscheltiere mitbringen.
Jeweils freitags von 16.30 - 17.00 Uhr: 
08. Dezember 
14. Januar
18. Februar
Anmeldungen sind nicht erforderlich.

Hey DU…  immer schön lächeln!

Mit diesem Spruch begrüßt euch 
fröhlich „Bruder Johannes“!
Bruder Johannes ist der Zwillings-
bruder von Pater Lustig. 
Er ist ebenso ein plüschiger Fran-
ziskaner Mönch und unterstützt 
in Zukunft Pater Lustig bei seiner 
Arbeit in unserer Gemeinde.
Das Besondere ist, dass er euch be-
suchen und sogar ein paar Tage/Wochen bei euch wohnen möchte.
Wenn Pater Lustig aus der Bibel vorliest ist, Bruder Johannes auch immer dabei, 
denn er kommt gerade aus einer Familie. Jedes Mal nach den Bibelgeschichten 
wird gelost, bei wem Bruder Johannes als nächstes einkehrt.
In seinem Koffer hat er einige Überraschungen dabei und in seinem Tagebuch 
könnt ihr notieren, was ihr so alles mit ihm erlebt habt.
Er freut sich auf eine gemeinsame Zeit bei euch zu Hause!
Aber Achtung: Er ist ein bisschen verrückt und hört gerne laute Musik!
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KinderZEIT
Spielen-Basteln-Musizieren 
(ohne Altersbegrenzung)
Jeweils freitags  
von 16.00 - 17.00 Uhr  
im Pfarrheim

03. Dezember Wir basteln *Nikolausäpfel*

07. Januar Keine KinderZEIT

04. Februar Wir gestalten Kerzen

Eine Anmeldung bei Marlene Specker ist erforder-
lich.
E-Mail: m.specker@sankt-ludgerus-norden.de
Handy: 0170-6874528
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Familiengottesdienste mit den Saitenhüpfern
An jedem 1. Sonntag im Monat.

Sonntag, 05.12. 18.00 Uhr!!! 
Vorabendgottesdienst zum 
Nikolaustag!

Freitag, 24.12. 13.30 Uhr und 
 15.30 Uhr 
Krippenfeier in St. Ludgerus,  
Norden, mit der Ökuband

Sonntag, 02.01. 10.30 Uhr
Familiensegnung an der Krippe

Sonntag, 06.02.  10.30 Uhr
Einführung der neuen Messdiener 
und Messdienerinnen

Anmeldungen sind erforderlich im 
Pfarrbüro

Krippenspiel am Heiligen Abend
Wer hat Lust mitzumachen?
Alle Kinder und Jugendlichen, die Lust haben, beim diesjährigen Krippenspiel 
mitzuwirken, sind herzlich eingeladen zu den Vorbereitungstreffen und Proben,  
jeweils montags von 17.00 – 18.00 Uhr in der Kirche am:
29. November
06. Dezember
13. Dezember
20. Dezember (Generalprobe)
Die Aufführung ist am 24. Dezember um 13.30 Uhr und 15.30 Uhr in der  
Krippenfeier von St. Ludgerus, Norden!
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Wer nimmt Maria und Josef  auf den Weg nach Bethlehem 
für eine Nacht bei sich auf?

Liebe Kinder und Familien!
Möchtet ihr ihnen zu Hause eure Tü-
ren öffnen, damit sie sich ausruhen 
können?
Sie kommen zu einer verabredeten 
Zeit in einem Koffer zu euch. Dafür 
wird unter den teilnehmenden Fami-
lien ein Reiseplan erstellt.
Wenn ihr als Familie daran teilneh-
men möchtet, dann meldet euch bei 
Marlene Specker bis Donnerstag, 
den 25.November, damit Maria und 
Josef mit ihrem Esel am 1. Advent auf 
ihre Reise gehen können.

Guter Gott!
Wir gehen durch den Advent. Wir warten auf Jesus. 
Er will zu uns kommen. Er kommt von Gott. 
Er bringt Licht und Leben den Menschen in dunkler Nacht.
Wir wollen beten 
für die Menschen beten, die im Dunkeln sind, 
für die Menschen, deren Türen verschlossen sind.
Gott, unser Vater!
Öffne unsere Herzen, 
damit Jesus den Weg mit uns durch den Advent geht.   
Amen.
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Saitenhüpfer
Adventssingen
Wie in den vergangenen Jahren 
möchten die Saitenhüpfer auch in 
diesem Jahr wieder herzlich zum 
„Adventssingen“ in St. Ludgerus, 
Norden, mit Impulsen und Gebe-
ten einladen.
Jeweils donnerstags von 18.00 – 18.30 Uhr am:
02. Dezember, 09. Dezember, 16. Dezember

Übungsstunden der Saitenhüpfer
Jeweils donnerstags für
Anfänger*innen:  16.00 - 16.45 Uhr
Kinder:    17.00 - 18.00 Uhr 
Erwachsene und Jugendliche: 18.30 - 19.30 Uhr in der Kirche.
Im Wechsel finden die Proben im Pfarrheim oder in der Kirche statt.

Für das „Adventsingen“ treffen wir uns an den dafür vorgesehenen Donnersta-
gen ab 17.00 Uhr zum Aufbau und Einspielen in der Kirche.

In den Ferien finden keine Übungstreffen statt.

Informationen bei Marlene Specker, Handy: 0170-6874528

Redaktionsschluss für den nächsten Pfarrbrief ist:

Montag, der 24. Januar 2022

Artikel und Termine, welche aufgenommen werden sollen bitte bis zu 
diesem Datum an redaktion@sankt-ludgerus.de. Texte nach Möglichkeit 
als docx, Bilder in ausreichender Größe als jpg/jpeg oder pdf, Text und 
Bild bitte separat übersenden. Der Berichtszeitraum ist von Mitte - Ende  
Februar (Beginn der Fastenzeit) bis Ende April – Anfang Mai 2022 geplant.
Format: Text in docx oder xlsx, Bilder in jpg, mind 300dpi mit Quellennach-
weis und Freigabe.)
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Kirchenköche
Liebe Kirchenköche!
Herzliche Einladung zu folgenden Aktionen, 
jeweils freitags von 16.30 – 17.30 Uhr.

17. Dezember Wir nähen Lavendelsäckchen

28. Januar „Das Leben ist ein Gasthaus“-  
 Darüber denken wir nach!

25. Februar Wir gestalten Fische aus Salzteig

Gäste, die Interesse haben, 
sind herzlich willkommen!
Eine Anmeldung zu diesen 
Aktionen ist bei Marlene 
Specker oder im Pfarrbüro 
erforderlich.

Die Kirchenköche empfehlen im Advent
Apfelpunsch
Zutaten:
1 Liter naturtrüben Apfelsaft
Saft von 6 Orangen 
2 Sternanis 
1 Stange Zimt 
3 Nelken
2 Esslöffel Honig 

Zubereitung:
Alle Zutaten zusammen in einem Topf erhitzen (nicht kochen).
Den Punsch warm servieren.
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*Segen bringen – Segen sein!*

Sternsingeraktion 2022

Die Sternsingeraktion ist eine tolle Hilfsaktion, bei der sich Kinder für andere 
Kinder auf der ganzen Welt einsetzen. Die diesjährige Sternsingeraktion steht 
unter dem Motto: „Gesund werden - gesund bleiben. Ein Kinderrecht weltweit“. 
Gemeinsam werden wir bei dieser Aktion den Blick auf die Gesundheit von Kin-
dern im Südsudan, in Ghana und auch in Ägypten richten.

Während die Kinder den Segen Gottes für das kommende Jahr mit dem Se-
gensspruch 20 * C + M + B + 22, der bedeutet: „Christus segne dieses Haus!“, an 
die Haustüren schreiben und ein Segenslied singen, sammeln sie gleichzeitig 
Spenden für benachteiligte Kinder in diesen Ländern.

Über eine tatkräftige Unterstützung durch viele Kinder, aber auch Erwachsene, 
die die Kinder bei der Aktion als Fahrer*in begleiten, oder als Küchenfee unter-
stützen, freue ich mich und all die Kinder, denen die Aktion zu Gute kommt, 
sehr! Denn nur gemeinsam kann die Aktion gelingen.

Die Vorbereitungstreffen auf die Aktion finden jeweils   
von 16.00 – 18.00 Uhr in unserem Pfarrheim statt:

Freitag, 17. Dezember  
wir gucken den Film zur Aktion und lernen das Motto genau kennen

Mittwoch, 22. Dezember  
wir lernen, was Sternsinger machen und üben das Sternsinger-Lied
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Über eine vorherige Anmeldung freue ich mich. Die Durchführung der Aktion 
findet dann mit unserem großen Aktionstag, an dem wir alle angemeldeten 
Haushalte besuchen, am Samstag, den 08. Januar statt. Alle Haushalte, die be-
reits in den vergangenen Jahren angemeldet wurden, werden automatisch wie-
der besucht.

Die Regionen Norddeich und Norden Ost (östlich der Norddeicherstraße) wer-
den in der Zeit von 9.00 – 13.00 Uhr besucht. Die Regionen Norden West (west-
lich der Norddeicherstraße) sowie Süderneuland, Tidofeld und Bargebur wer-
den in der Zeit von 14.30 – 18.00 Uhr besucht.

Wenn auch Sie den Segen für das kommende Jahr erhalten möchten, melden Sie 
sich bitte mit Ihrem Namen und Ihrer Adresse bis zum 05. Januar bei mir an.

Kontakt: Lea Wenker, Gemeindereferentin  
Tel.: 01516 587 527 0  
Mail: lea.wenker@bistum-osnabrueck.de
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Messdiener

Liebe Messdienerinnen 
Liebe Messdiener!

Schön, dass ihr wieder da seid!

Die Gruppenstunden finden wieder statt 
und wir freuen uns über zahlreiche Kin-
der und Jugendliche. Vielen Dank an euch!

Auch einige „MINIS“ sind neu dabei und 
werden zurzeit auf ihren Dienst am Altar 
vorbereitet. Das freut uns natürlich be-
sonders.

Die Einführung der neuen Messdiene-
rInnen feiern wir im Familiengottes-
dienst am Sonntag, den 06. Februar 2022!

Gruppenstunden der MessdienerInnen:
Freitag, 16. November 17.00 – 18.00 Uhr

Mittwoch, 22. Dezember  16.00 - 17.00 Uhr 
(üben für das Weihnachtsfest/Jahreswechsel)

Gruppenstunden der MINIS:
freitags  17.00 – 18.00 Uhr 
am 03. Dezember / 21. Januar / 04. Februar

mittwochs  16.00 – 17.00 Uhr 
am 08. Dezember / 12. Januar 

Gemeinsame Aktionen:
Am Samstag, den 13. November, haben die MessdienerInnen in ihrer „Kreativ-
werkstatt“  Weihnachtskarten und andere Dinge gestaltet. Diese können an den 
Adventssonntagen nach den Gottesdiensten  käuflich erworben werden.
Der Erlös ist für die MessdienerInnen bestimmt.
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„Eine Nacht mit Gott“
Herzliche Einladung an alle Mess-
dienerInnen und „MINIS“ am Sams-
tag / Sonntag, den 18. / 19. Dezem-
ber, von 21.00 – 08.00 Uhr.

Wir verbringen eine Nacht in der 
Kirche bei Musik, Schatten-spielen 
und noch viele andere spannende 
Aktionen zum 4. Advent!

Abschluss ist das gemeinsame Früh-
stück!

Weitere Informationen und der Anmeldebogen erfolgen schriftlich!
Bei Fragen meldet euch gerne bei Marlene Specker.

Cercle français - Frise Orientale
Ce qui nous rassemble : la langue françai-
se et notre intérêt pour tout ce qui a trait 
à la France, à la francophonie.
Le cercle est ouvert à chacun, indépen-
damment de son âge, de sa nationalité 
MAIS vacciné/e ou déclaré/e guéri/e (règ-
le « 2G »).

Nous nous réunissons une fois par mois 
pour le plaisir de discuter, de partager, de 
bavarder en français, tout simplement. 

Notre 1er rendez-vous est prévu pour le 18 
novembre 2021, 18h à Norden, Osterstra-
ße 21 dans la salle paroissiale.

Merci de vous inscrire par mail à: geldner.epardeau@arcor.de

Au plaisir de vous accueillir ! Bien à vous,

Isabelle Geldner et le Père Christof Hentschel, Curé de la Paroisse St. Ludgerus  33



TEE-Ologie
Theologie treiben begegnet dem ostfriesischen Tee 
trinken. Heraus kommt: 

TEE-OLOGIE.
Religiöse Themen rund um die Heilige Schrift, die 
Entwicklung der Kirche, Streitfragen in der Kirchen-
geschichte bis hin zur heutigen Situation der Kirche 
sollen in einer Reihe gemütlicher Themenabende bei 
Tee gemeinsam kennen gelernt und anschließend dis-
kutiert werden, jeweils um 19.00 Uhr im Pfarrheim, 
Osterstraße 21.
Herzliche Einladung an alle Interessierten, auch Urlaubsgäste!, zu ausgewähl-
ten oder allen Themen!

09. Dezember Thema: Die Anfänge der jungen Kirche

06. Januar Thema ist noch offen 

03. Februar Thema ist noch offen

Katholische Kirchengemeinde St. Ludgerus, Osterstraße 20, 26506 Norden, 
Telefon: 04931 / 2223, Pastoralreferent Adam Chmielarz

Zutritt ist nur gestattet, wenn zum Zweck der Nachverfolgung von Infek-
tionsketten im Zusammenhang mit Covid-19 gem. §5 Niedersächsische Co-
ronaVO eine Datenerfassung stattfindet. Ihre Daten werden nach vier Wo-
chen vernichtet.
Name: ____________________________________________________________ 
Vorname: _________________________________________________________ 
Anschrift: _________________________________________________________ 
__________________________________________________________________ 
Telefonnummer: ___________________________________________________ 
Begleitende Familienangehörige (Anzahl):  ______________________________
Der Zugang zum Gebäude ist nur mit PCR gültigen Impfpass oder Gene-
senen Nachweis nach §2 Nr.5 SchausnahmV gestattet. Außerdem ist das 
Tragen einer Mund-Nasen-Bedeckung in Form einer FFP2-Maske oder OP-
Maske Pflicht. Am Platz darf die Maske abgenommen werden. Vielen Dank.
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Zitroniger Weihnachtsigel

Unser Duft-Tipp zum Advent
Du brauchst:
Eine Zitrone, eine dickere Nadel, Gewürznelken, Streichhölzer
So geht’s:
Pieke vorsichtig Löcher in die obere Hälfte (quer!) der Zitrone, außerdem ein 
Loch in den Knubbel, den manche Zitronen an einem Ende haben, für die 
Schnauze und zwei für die Augen. Dann stecke die Gewürznelken in die Löcher. 
Mit den Streichhölzern stellst du den Igel auf vier Beine (Löcher vorbereiten!). 
Der Weihnachtsigel verbreitet einen guten Duft!
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Eine berührende Geschichte, die wir uns  
Erwachsenen zum Vorbild nehmen sollten

oder

„Lasst uns von den Kindern lernen!“
Kürzlich kam meine 8-jährige Tochter Carla von ihrer Verabredung mit ihrer 
Freundin Maren nach Hause. Entrüstet und außer Atem stand sie vor mir. Auf 
meine Frage hin, ob alles in Ordnung sei, brach es aus ihr heraus.

Sie erzählte mir, dass sie gar nicht zum Spielen kamen, da sie sich nicht einigen 
konnten, wie sie nun ihre gemeinsame Zeit verbringen wollten. Carla berichtete 
mir folgendes:

„Mama, ich war echt schon genervt von Maren, weil sie so bockig war und wollte 
gehen. Aber irgendwie war sie komisch. Und dann habe ich sie gefragt - immer 
wieder: ‚Maren, bedrückt dich was? Ich merke doch, dass du etwas hast! Das 
kannst du mir sagen, ich bin doch deine Freundin!‘ “

Vor mir stand ein 8-jähriges Mädchen, das mit so einer Ernsthaftigkeit und 
einem  Engagement von diesem Gespräch erzählte, dass ich völlig fassungslos 
und berührt ihren Schilderungen von dem Gespräch mit ihrer Freundin zuhör-
te. Die Gestik und Mimik dabei haben mir gezeigt, dass sie mit ganzem Herzen 
noch in der Situation steckte. Carla redete weiter:

„Mama, ich musste immer wieder fragen und auf einmal fing Maren ganz doll 
an zu weinen.“

Maren ist kürzlich eingeschult worden und schüttete Carla ihr Herz aus über 
das, was sie dort verunsicherte, irritierte und bewegte...

Das Gespräch nahm folgenden Verlauf:

„Mama, ich habe Maren dann gefragt, ob ich sie mal in den Arm nehmen soll... 
und dann haben wir uns ganz feste gedrückt und ich habe gemerkt, dass sie sich 
dadurch beruhigt hat. Und dann habe ich ihr noch gesagt: ‚Siehst du Maren, 
wenn man drüber spricht, geht es einem wieder gut!‘ “

Ich lauschte ihren Schilderungen und war tief bewegt von den Worten eines 
8-jährigen Mädchens, eines kleinen – großen Mädchens, das schon jetzt begrif-
fen hat, worauf es im Leben ankommt. Dass es wichtig ist, genau hinzuschau-
en wie es meinem Gegenüber geht. Obwohl man vielleicht von dem Verhalten 
schon genervt ist, mutig dem eigenen Bauchgefühl zu folgen und zu fragen 
„Sag mal, was ist eigentlich los mit dir?“36



Davon sollten wir Erwachsenen uns berühren lassen, sich mutig um seine Mit-
menschen zu kümmern, auch wenn es vielleicht mal peinliche oder unangeneh-
me Situationen zur Folge haben könnte. Diese gehen vorüber, aber das Gefühl 
im Herzen zu haben, da war jemand, der sich um mich bemüht hat, das bleibt.

Unsere Gesprächssituation zu Hause endete damit, dass ich Carla mit einem 
warmen Gefühl im Herzen an mich drückte und ihr sagte, wie stolz ich auf sie 
bin. Etwas irritiert kam von ihr die Frage:

„Mama, hast du jetzt Tränen in den Augen?“ „Ja, mein Engel, das sind mal wie-
der meine Glückstränen“ flüsterte ich ihr zu, „ich freue mich so sehr, dass du 
verstanden hast, worauf es im Leben ankommt!“

In diesem Sinne wünsche ich uns allen ein offenes Herz, damit ein wirkliches 
MITEINANDER UND FÜREINANDER gelebt werden kann.

Anja David

Kirchencafé „wunderbar“
Da das normale Kirchencafé sonntags nach der Hl. Messe zur Zeit nicht 
stattfinden kann, haben wir überlegt, wie können wir möglichst viele Ge-
meindemitglieder und Gäste ansprechen und zu einem lockern Zusam-
mentreffen einladen.
Wir haben folgende Termine und Mottos vorgesehen:

05.12. „wunderbar 1“  Lichterfest, 
  nach dem 18.00 Uhr Gottesdienst

16.01. „wunderbar 2“ Neujahrsempfang, 
  nach dem 10.30 Uhr Gottesdienst

26.02. „wunderbar 3“ bei Berliner und Co, 
  nach dem 18.00 Uhr Gottesdienst

09.03. „wunderbar 4“ Weltgebetstag,  
  nach dem 15.00 Uhr Gottesdienst

24.04. „wunderbar 5“ „alles in weiß“, 
  nach dem 10.30 Uhr Gottesdienst
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Lebensfreude Miteinander 
Senioren St. Ludgerus

Weihnachten,
die Zeit der Liebe
und Besinnung.

Tage, in denen wir 
uns alle gemeinsam 
Gedanken machen 
und uns glücklich
schätzen sollten,

dass es uns gut geht.

Liebe Seniorinnen, liebe Senioren,
wir wünschen Ihnen eine besinnliche 

Adventszeit in Gesundheit und Vorfreude auf 
die Geburt unseres Lebensretters,

ein gesegnetes und frohes Weihnachtsfest
sowie ein gutes, friedvolles und

gesundes Neues Jahr

Ihre Jolanta Schulz und Nga Tran Nguyen

Liebe Gemeinde, 

bitte informieren Sie uns, wenn jemand alt, krank und alleine ist. Für die 
Adventaktion der Senioren suchen wir noch VerteilerInnen. Ansprech-
partner ist Frau Nga Tran-Nguyen ( 0152 / 56357905 auch whatsapp)
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Bastelkreis Hage

Nach einer Corona bedingten 
Pause treffen wir uns wieder 
vierzehntägig bei Erika Biel. 
Zurzeit nähen wir Kuschelkis-
sen für das „Hospiz am Meer“, 
welches in Hage gebaut wird.

Im  Sommer 2019 wurden wäh-
rend eines Strandgottesdiens-
tes „Spendenbeutel“ von der 
Diakonie verteilt mit dem Auf-
ruf, diese gefüllt bei der Norder 
Tafel abzugeben.

Da wir diese Aktion für sehr sinnvoll und wichtig hielten und weiterhin halten, 
ist daraus eine regelmäßige Spende monatlich für die Bedürftigen unserer Ge-
sellschaft entstanden.

Wer die Norder Tafel auch 
unterstützen möchte, kann 
sich direkt  dort melden

 (Tel. 992203).
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Wir treffen uns im Pfarrheim am:

Donnerstag, 16.12.2021 15.30 Uhr 
Adventsfeier

Donnerstag, 20.01.2022 15.30 Uhr 
Mitgliederversammlung

Wir wünschen unseren kfd-Frauen und allen Gemeindemitgliedern eine be-
sinnliche Adventszeit, gesegnete Weihnachten und alles Gute für das Jahr 2022.

Das Vorstandsteam:  
Erna Benke Hildegard Voss Karin Kuiper

Kontakt: H. Voss, Tel.: 04931  14064   
  K. Kuiper, Tel.: 04931  957945

Anonyme
Alkoholiker

Die Gruppe der Anonymen Alkoholiker (AA) und die Angehörigen-Gruppe  
(AI-Anon) treffen sich jeden Dienstag um 20.00 Uhr im Pfarrheim St. Ludgerus 
Osterstrasse 21.
An jedem ersten Dienstag im Monat ist ein offenes Treffen.
Weitere Informationen können Sie über das Pfarrbüro St. Ludgerus,  
Tel. 04931 2223 erhalten

Impressum
Herausgeber: Kath. Kirche St.Ludgerus, Osterstrasse 20, 26506 Norden 
v.i.S.d.P.: Pfarrer Christof Hentschel, Osterstrasse 20, 26506 Norden, 
Tel.: 04931-2223, Fax: 04931-2024, Mail: christof.hentschel@bistum-osnabrueck.de
Druck: Druckkontor Emden, Auflage: 1.000 Stück
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Wir bedanken uns bei allen, die sich daran beteiligt haben, den Altar in unserer 
Pfarrkirche wieder für den Erntedanksonntag zu schmücken.

Aufgrund der zurückgegangenen Corona-Infektionen konnten unsere Mitglie-
der am 24. Oktober an der Veranstaltung zum Weltgebetstag der Kolpingsfami-
lien in Ihlow teilnehmen.
Für den Monat Dezember 2021 bieten wir für unsere Mitglieder folgende Ver-
anstaltungen unter 3 G – Regeln an:

Freitag, 10. Dezember
Nach der Messe zum Kolping-Gedenktag um 19.00 Uhr gemütliches Beisam-
mensein im Pfarrheim mit Besuch des Hl. Nikolaus.
Allen Kolpingern und Gemeindemitgliedern wünschen wir ein frohes, gesegne-
tes Weihnachtsfest und ein gesundes Neues Jahr.
Manfred Budde  
Vorsitzender
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Pfadfinder-Stamm „Windrose“

Weihnachtsgruß der Pfadfinder

Liebe Gemeinde,

in dieser Weihnachtsausgabe des Pfarrbriefs möchten wir Ihnen einige Infor-
mationen mitgeben:

Das Fahrende Kirchencafé ist wieder eröffnet. Sonntags haben Sie nach dem 
Gottesdienst in Hage die Möglichkeit, Kaffee und Tee zu trinken und Kuchen zu 
essen oder zum Mitnehmen einzukaufen. 

Der Erlös ist aktuell für die helfenden Pfadfinderinnen und Pfadfinder, die auf 
das Eurocamp nächsten Sommer in Österreich sparen. In der Adventszeit ist 
der Erlös für das Schul- und Waisendorf von Pater Schulz in Ruanda.
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Adventsbasar vom 20.11. – 19.12.2021

Vom 20. November bis zum 4. Advent findet der Adventsbasar im Pfadfinder-
zentrum statt. Sie können bei Ortrud Hübl (04931 7320) telefonisch einen Ter-
min vereinbaren und dann unter Einhaltung der aktuellen Hygienevorschriften 
die Weihnachtsstube besuchen. 

Der Erlös des Basars wird in diesem Jahr geteilt: Eine Hälfte geht wie jedes Jahr 
zu Pater Becker in Chile. Die andere Hälfte ist für den Stamm gedacht. Hier-
von sollen notwendige Renovierungen und Reparaturen, zum Beispiel an der 
Schaukel finanziert werden.

Friedenslicht ab 13.12.2021

Im Dezember kommt das Friedenslicht. Ab Montag, 13.12.2021, kann es nach 
telefonischer Anmeldung im Pfadfinderzentrum abgeholt werden. Außerdem 
wird es in den Kirchen in Hage und Norden zum Mitnehmen bereitstehen. Ger-
ne können Sie eine eigene Laterne mitbringen.

Krippenspiel und Sternsinger

Wer beim Krippenspiel in Hage mitmachen möchte, kann sich bei Ina Schwarz 
(04931 91888848) melden.

Für die Sternsingeraktion 2022 können Sie sich bei Ortrud Hübl anmelden, 
wenn Sie einen Besuch der Sternsinger wünschen.

Gruppenstunden

Außerdem haben wir zum Teil neue Zeiten für die Gruppenstunden, auf die wir 
an dieser Stelle hinweisen möchten. Interessierte Kinder und Jugendliche sind 
immer herzlich willkommen!

Wölflinge (7 - 11 Jahre):  Dienstag, 16.30 bis 18.30 Uhr

Jungpfadfinder (11 - 14 Jahre): Donnerstag, 17.00 bis 19.00 Uhr

Pfadfinder (14 - 17 Jahre): Freitag, 17.30 bis 19.30 Uhr.

Wir wünschen Ihnen und Ihren Familien eine besinnliche Adventszeit, ein ge-
segnetes Weihnachtsfest und einen guten Start ins Jahr 2022!

Ortrud Hübl Habbo Harms Jörg Reinhardt Kurator Christof Hentschel  
Vorstand des Stammes Windrose Hage 43



Aus dem Leben einer Krankenhausseelsorgerin

Weihnachtsaugen
Die Patientin schiebt mühsam ihre behäbige Gestalt mit dem Rollator nach vor-
ne, um eine Kerze beim Lichterbaum anzuzünden. Doch als sie zurückkommt, 
fällt mir noch etwas auf: Ihre Augen strahlen eine große Güte und einen tiefen 
Frieden aus. Weihnachtsaugen eben. 

Nach dem Gottesdienst erzählt sie von ihrem Leben. Seit der Geburt ihres ersten 
Kindes leide sie unter Depressionen. Und trotzdem habe sie immer versucht für 
ihre Kinder, da zu sein, sie nicht unter ihrer Erkrankung leiden zu lassen. Ich 
staune, wieviel sie trotz der Einschränkung durch die Krankheit in ihrem Leben 
geleistet hat. Zugleich erlebe ich sie immer wieder voller Sorge und Verunsiche-
rung. Das Gebet und der Glaube an Gott, waren ihr in den dunkelsten Stunden 
ihres Lebens eine Stütze. So fassen wir all ihre Sorgen um Kinder, Enkel und 
sich selber in einem Gebet zusammen. Als ich ihr anschließend rückmelde, wie 
sehr mich ihre Ausstrahlung berührt, ist sie überrascht.

Einem anderen Patienten mit einer starken Angststörung ist das Beten immer 
wichtig gewesen. Darum werde ich hinzugezogen. Obwohl er ein paar Jahre 
jünger ist als ich, wirkt er sehr viel älter, so zusammengekauert wie er mir auf 
seinem Stuhl gegenübersitzt. Um ein bisschen warm zu werden, erzähle ich wer 
ich bin, was ich tue und was ich ihm anbieten kann, sofern er es wünscht. Dann 
beginnt er leise zu erzählen. Das Bild der Landkarte seines Lebens, die der Pa-
tient vor mir ausbreitet, ist mehr als düster. Manchmal wagt er zwischendurch 
einen scheuen Blick auf mich. Anfangs nur selten, dann immer häufiger. Als wir 
uns schließlich mit einem neuen Termin verabschieden, leuchten mir auch aus 
diesem zerfurchten Gesicht Weihnachtsaugen entgegen.

Kennen Sie solche Augen? Man kann sie oft bei Kindern erleben. Sie strahlen so 
von innen heraus, dass einem warm ums Herz wird. Ihr Leuchten erinnert an 
Weihnachten unterm Tannenbaum, an lebendiges Leben. An das Aufleuchten 
der Herrlichkeit Gottes in unserer oft so armseligen Welt. In solchen  Augen 
wird es Weihnachten – zu jeder Jahreszeit.

Angela Stelzer  
Krankenhausseelsorgerin UEK Norden und Aurich44



Nach einem Jahr Pause gehen die WeihnachtsMÄNNER am 16.12. wieder on 
Tür. Ein adventlicher Abend für Männer. Gemeinsam entdecken wir Wirkungs-
stätten von Männern und die Weihnachtsgeschichte aus männlicher Perspekti-
ve ganz neu. 
Herzliche Einladung! Beginn ist um 19.00 Uhr am Pfarrheim Norden.
Da (private / öffentliche) Räume aufgesucht werden gilt verbindlich 3G: ge-
impft, genesen, getestet. Bitte bringt auch eine medizinische Maske mit. Eine 
Anmeldung ist zudem erforderlich. Danke!
Mail: adam.chmielarz@bistum-osnabrück.de | Fon: 04931 / 2223 45



Pilgerweg Norden – Ihlow

die 11. Auflage
Die Sonne begleitete die Pilgerinnen und 
Pilger dieses Jahr am ersten Septemberwo-
chenende wieder auf ihrem Weg von Nor-
den zur Klosterstätte Ihlow. 
In drei Etappen gingen im Schnitt jeweils 
14 Pilgerinnen und Pilger pro Tag die insge-
samt gut 40 km lange Strecke von unserer 
Pfarrkirche nach Ihlow und ließen sich we-
der vom längsten Teil am Samstag (23 km) 
noch von platten Reifen aufhalten. 
Auch Umwege wurden gemeistert und Ver-
lorengeglaubte haben sich wieder finden 
lassen. An zahlreichen Stationen wurde ge-
betet, fast überall sich lebhaft unterhalten 
und dank Familie Hübl auch mehrmals le-
cker gemeinsam gegessen. 
Ein großer Dank gilt allen, die den Weg vorbereitet haben, den Shuttle-Fahrern 
und allen Teilnehmerinnen und Teilnehmern für die Atmosphäre, in der Gottes 
Geist zu spüren war.

46



Vietnamesische Gemeinschaft 

Cộng Đoàn CTTĐVN in St. Ludgerus
Während in 
Deutschland und 
vielen Ländern Eu-
ropas die Pande-
mie eingedämmt 
ist, herrscht in Vi-
etnam seit Februar 
2021 totales Chaos.
Der Virus ist un-
kontrolliert aus-
gebrochen und bis 
Mitte Oktober ist 
in vielen Bezirken und Städten noch Lockdown. Reisen nach Vietnam werden 
abgeraten.
Corona ist keine Chance (für Veränderungen)! Corona ist eine Katastrophe! Die 
menschliche Nähe fehlt uns allen sehr.
Sorge und Unsicherheit haben wir, alte oder kranke oder schwache Menschen 
zu umarmen oder gar zu besuchen.
Das Miteinander kann durch die digitale Welt nicht ersetzt werden.
Einige Gemeindemitglieder haben während der Pandemie ihre Angehörigen in 
Vietnam verloren. Sie konnten weder persönlich Abschied nehmen noch ihre 
Toten zu Grabe tragen.
Aber wir als Gemeinschaft feiern Gottesdienste und beten den Rosenkranz in 
der Pfarrkirche. Immer wieder erfahren wir in christlicher Geschwisterlichkeit, 
dass der Glaube Trost und Kraft spendet. Aus dem Evangelium schöpfen wir 
Hoffnung und die Liebe Gottes ist spürbar beim Empfang der Heiligen Kom-
munion.

Stellvertretend für die vietnamesische Gemeinschaft wünsche ich uns allen eine 
besinnliche Adventszeit mit viel Gesundheit, Zeit und Zufriedenheit.

Eine gesegnete Weihnachtszeit und ein gutes neues Jahr 2022.

Ihr/ Euer Vincentê Nguyễn K. Điệp 
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PB-Neuenbeken, 16. Oktober 2021

Liebe Gemeindeleitung, Gemeindemitglieder und 
alle, die  in den Gemeinden Ostfrieslands die Mas-
kenaktion unterstützen!

Mit großem Engagement ruft Frau Nga Tran Nguy-
en aus Norden zu einer Masken-Sammelaktion auf. 

Allen, die diese Aktion unterstützen, möchte ich ein herzliches Danke sagen – 
„Vergelt’s Gott“. 
Wir Missionsschwestern haben viele Projekte für arme Menschen in der Mis-
sion in Afrika – und sind für alle Unterstützung unserer Arbeit weltweit sehr 
dankbar. Das Foto oben schickte mir eine Mitschwester aus dem Kongo… dazu 
braucht es keinen Kommentar…
Im Augenblick packe ich Pakete mit Masken für Mosambik, wo die Bevölkerung 
sehr arm ist. Pakete in andere Länder kommen meist nicht an. So schicke ich 
auch Ihre Masken an unsere Generalleitung nach Rom; die Schwester aus der 
Leitung besuchen immer wieder verschiedene Länder, wo es was zu regeln gibt 
– und nehmen sehr gerne die Masken mit. Im kommenden Herbst haben wir 
hier in Paderborn eine große internationale Versammlung, zu der Mitschwes-
tern aus aller Welt kommen. Sie werden hier ihre Koffer mit Masken vollpacken, 
ich habe sie schon „vorgewarnt“, dass es viel gibt, was sie mit zurück in ihr Land 
nehmen können. So erreichen Ihre Masken im Laufe der Zeit unsere Missionen.
Wir Missionsschwestern beten weltweit für die Menschen, die uns Gutes tun. 
Wissen Sie sich da mit Ihren Anliegen in unser Gebet eingeschlossen.

Ihre dankbare

Sr. Angelika Hellbach cps  
Prokuratorin der EU-Provinz/ Deutschland48



Arbeitsgemeinschaft der Pfarrgemeinderäte in 
Ostfriesland in Klausur

Nach Verschiebungen durch 
die Corona-Einschränkungen 
konnte die Klausurtagung der 
AG der PGR nun stattfinden: 
Im Jugendgästehaus in Papen-
burg trafen sich die Vertrete-
rinnen und Vertreter aus den 
Pfarrgemeinderäten, um über 
Gemeindeentwicklungen, die 
Rolle der Gremien in der Lei-

tung der Gemeinden und Erfahrungen mit diesem Ehrenamt nachzudenken.In 
intensiven Auseinandersetzungen -  gegründet auch in biblischen Fundamen-
ten -  reflektierten die Beteiligten, was sie von ihren vor der Wahl gesteckten 
Zielen erreichen konnten, und was noch angepackt werden muss, damit die Ge-
meinden unter den veränderten Bedingungen von Priestermangel und Perso-
nalreduzierung wegen notwendiger finanzieller Einsparungen lebendig blei-
ben. 
Einen Ausblick gab es auch auf 
die anstehenden Wahlen im 
Herbst des nächsten Jahres. 
Welche Menschen werden ge-
braucht, um als Gemeinde unter 
veränderten und sich ständig 
verändernden Vorzeichen eine 
Zukunft zu haben, wie und wo 
lassen sich diese finden und 
zur Mitarbeit motivieren? Dazu 
passt es, dass im synodalen Prozess das Thema „Macht“ aufgearbeitet wird und 
das Teilen von Macht unabdingbar wird, um noch zu „machen“. Jedenfalls ist 
klar und wurde von allen Beteiligten verstanden, dass die Zukunft der Kirche 
nur in einer „Kirche der Beteiligung“ liegen kann, die im Bistum Osnabrück 
schon zum Leitbild erhoben wurde.

Brigitte Hesse (Dekanatsreferentin)
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Neue Struktur der Ökumene in Norden

Im Arbeitskreis „Ökumene in Norden“ sind die Kirchengemeinden der evan-
gelischen Landeskirche, die Reformierte Gemeinde, die Katholische Kirchen-
gemeinde, die Evangelisch-Freikirchliche Gemeinde (Baptisten), die Freie 
evangelische Gemeinde,  die Mennoniten und die Neuapostolische Gemeinde 
vertreten. Der Arbeitskreis plant und koordiniert die ökumenische Arbeit in 
Norden; er tagt etwa alle zwei Monate und wurde bisher durch einen für ein 
Jahr bestimmten Sprecher geleitet. Die ökumenische Arbeit konzentrierte sich 
zuletzt auf gemeinsame Gottesdienste am Pfingstmontag und Reformationstag 
und das monatliche Friedensgebet, das abwechselnd in den Norder Gemeinden 
stattfindet. 
Diese Angebote werden gut angenommen - vor allem die gemeinsamen Gottes-
dienste unter freiem Himmel wie der der Pfingstmontag-Gottesdienst 2021 auf 
dem Alten Friedhof neben der Ludgerikirche. Auch der ökumenische Gottes-
dienst an Heiligabend 2020 auf dem Norder Marktplatz war für alle Beteiligten 
eine schöne Erfahrung: Die Mitgliedsgemeinden teilten sich die Redebeiträge, 
man konnte gemeinsam singen und den Posaunenchor hören. Dieses Erlebnis 
führte zu einer angeregten Diskussion im Arbeitskreis „Ökumene in Norden“. 
Viele Mitglieder wollen die Zusammenarbeit der Kirchen verstärken: sie wollen 
mehr Information und Austausch untereinander und mehr Präsenz in der Öf-
fentlichkeit. Die Diskussion zielte auch auf eine bessere Planung und Koordina-
tion der ökumenischen Arbeit. 
Hierzu hat der Arbeitskreis „Ökumene in Norden“ Anfang September 2021 einen 
Leitungskreis eingerichtet, dem folgende Personen angehören: Burkhard Bahr 
von der Baptistengemeinde als Sprecher, Angela Emmerich-Freericks von der 
Katholischen Kirche, Detlev Sprick von der Reformierten Gemeinde und Uwe 
Gundrum von der Ludgeri-Gemeinde. Der Leitungskreis wird die Treffen des 
Arbeitskreises vorbereiten, gemeinsame Veranstaltungen planen und die Öku-
mene in der Öffentlichkeit präsentieren. Alle Mitgliedsgemeinden werden in 
den Gottesdiensten, Schaukästen und im Internet über die ökumenischen An-
gebote informieren und wollen sich stärker miteinander austauschen. Dazu 
sind wechselseitige Einladungen und eine Radtour mit Besichtigung der Kir-
chen in Norden geplant. Der nächste gemeinsame Gottesdienst findet am Re-
formationstag (31.10.2021) um 11 Uhr in der Ludgerikirche statt.
Für weitere Auskünfte steht Uwe Gundrum als Pressesprecher des Leitungs-
kreises gern zur Verfügung: Tel. 04931-9969240, Mail: ugundrum@gmx.de.50
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Freud und Leid

Wir gratulieren … Familiennachrichten und Jubiläen
Aus Datenschutzgründen werden diese 
Daten, entsprechend der Jubiläums-
ordnung des Bistums Osnabrück (Stand 
Mai 2018) auf der Hompage im Internet 
nicht veröffentlich. 
Wir bitten um Ihr Verständnis.
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Verabschiedung Pastor Marco Risse
Sonntag, 05. September 2021


